
Gemeinde Leopoldshöhe 
Der Bürgermeister 
 
 

Beschlussvorlage 
- öffentlich - 
Drucksache 111/2007 
zur Sitzung   

  Fachbereich: FB III Bauen / Planen / Umwelt 

 Auskunft erteilt: Herr Oortman 

 Telefon: 05208/991-260 

 Datum: 24. November 2009 

des Ausschusses für Straßen, Plätze 
und Verkehr   
 
der Gemeinde Leopoldshöhe 

    

 
Ortskernsanierung 
        a) Vorstellung der Planung für den Marktplatz und das Umfeld 
        b) Straßenbäume  
 
 
Beratungsfolge Termin Bemerkungen 

Ausschuss für Straßen, Plätze und 
Verkehr 

22.08.2007  

 
Sachdarstellung: 

a) Das Planungsbüro Lohaus + Carl wird die Feinplanung für den Marktplatz und das Umfeld 
vorstellen. Die Planung soll anschließend in den Fraktionen und mit der Kirche als Nachbar 
beraten werden und –wenn möglich- in der STVA-Sitzung am 17.10.2007 beschlossen werden. 

 
b)  Am 19.06.2007 ist im STVA beschlossen worden, im Bereich der Straßen die Blumenesche 

(Fraxinus ornus) zu pflanzen. In der beigefügten „Straßenbaumliste der Gartenamtsleiter“ wird 
der Baum unter lfd. Nr. 59 auch als geeignet eingestuft, allerdings mit dem Hinweis „auf 
Lichtraumprofil achten“. Eben diesen Punkt sieht Frau Lohaus kritisch und möchte hier gern 
noch mal in die Diskussion einsteigen. 

 
    Bezug nehmend auf den Besuch in Bad Lippspringe wurde verwaltungsseitig noch einmal 

Kontakt aufgenommen mit Herrn Lühr. Er teilt die Bedenken von Frau Lohaus.  Die 
Blumenesche an sich sei zwar ein schöner Baum, allerdings von der Wuchsform her sehr 
ausladend und daher wegen des nicht einzuhaltenden Lichtraumprofils (Busverkehr!) weniger 
geeignet. Seine Empfehlung lautet –wie schon beim Termin in Bad Lippspringe-, eine 
schlankere Eschenart zu wählen.  

 
 
 Die Stadt Bad Lippspringe habe z.B. mit dem Fraxinus excelsior Atlas (GaLK-Liste Nr. 54) sehr 

gute Erfahrungen gemacht. Den Einwand der großen Wuchshöhe von 15 – 20 m (lt. Katalog) 
ließ er nicht gelten, da die Bäume bei den beengten Verhältnissen im Straßenbereich diese 
Höhe bei weitem nicht erreichen. 

 
Der Beschluss vom 19.06.2007 sollte daher noch einmal überdacht werden. 
 
 
 
 
Schemmel 


